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Osterholz. „Ob ich es mir je anhänge? Ich
weiß es nicht.“ Horst Massmann huscht ein
Lächeln über das Gesicht, wenn er das rote
Kreuz betrachtet, in dessen Mitte der Bun-
desadler prangt. Gebettet auf dunklem Samt
liegt es in einer kleinen Schachtel. „Dass man
mich jetzt ausgezeichnet hat, dafür kann ich
nichts“, meint er. Der ansonsten so selbstsi-
cher wirkende 78-Jährige tut sich sichtlich
schwer, mit Ruhm und Ehre umzugehen. Ein
Mitglied des Osterholzer Beirats, für das sich
Massmann seit 1999 engagiert, habe ihn für
die Auszeichnung vorgeschlagen. Bereits im
November ehrte ihn Bundespräsident Frank
Walter Steinmeier (SPD) mit dem Verdienst-
kreuz am Bande der Bundesrepublik. Vor we-
nigen Tagen fand die Übergabe im Senats-
saal durch Bürgermeister Andreas Boven-
schulte (SPD) statt.

Dabei hätte Massmann allen Grund, stolz
zu sein. Für seinen Stadtteil hat der pensio-
nierte Lehrer in den vergangenen Jahrzehn-
ten ein ums andere Mal die Ärmel hochge-
krempelt. Für das Klinikum Bremen Ost etwa
machte er sich vor 20 Jahren dafür stark, an-
stelle des abgebrannten, im Jugendstil erbau-
ten Bauernhauses das Haus im Park auf-
bauen zu lassen. Er brachte die Forderung
im Beirat ein, durch die Stiftung Wohnliche
Stadt für den Wiederaufbau eine Millionen
D-Mark zu bekommen. Am Ende erhielt Os-
terholz für diesen wichtigen Bau 630.000
Euro.

Um den Blick für die Schönheiten des
Stadtteils zu schärfen, regte Massmann über
den Beirat insgesamt sieben Fotowettbe-
werbe mit anschließenden Ausstellungen an.

Markante Orte in Osterholz rückten so in den
Fokus der Bewohner. Das gleiche Ziel ver-
folgte er mit zwei Wanderwegen durch die
Natur, die er mit initiiert hat. Hier entstand
auch ein Baumlehrpfad mit 30 verschiede-
nen Baumsorten.

Massmann, der nach seiner Arbeit als Leh-
rer dann in den 70ern und 80ern erst als
Schulplaner, danach in der Schulaufsicht tä-
tig war, baute die Schulgeschichtliche Samm-
lung Bremen mit auf und war maßgeblich
bei deren Umwandlung zum Schulmuseum
Bremen beteiligt.

„Ich habe nichts im Leben ohne die Unter-
stützung anderer gemacht“, betont er. Auch
sein jüngstes Werk möchte er sich nicht nur
auf seine Fahnen schreiben. Als Initiator, Au-
tor und Koordinator brachte er im Novem-
ber vergangenen Jahres einen knapp 280 Sei-
ten starken Band über den Osterholzer Fried-
hof heraus. Im Mai wurde die imposante
Grünanlage 100 Jahre alt. Ein Dreivierteljahr
Arbeit steckt in dem Buch. Zahlreiche Texte
stammen von Massmann. Ein Gang über den
Friedhof zeigt, wie sehr er sich mit der An-
lage identifiziert. Seien es das erste Grab des
Friedhofs, die Ruhestätte von Wilhelm Ber-
ger, der beim Bau der Gebäude ums Leben
gekommen ist, oder die Gräber von Bomben-
opfern, ein Massengrab mit hier umgekom-
menen über 800 Zwangsarbeitern und
Kriegsgefangenen, die auf dem Friedhof bei-
gesetzt worden sind – für Massmann sind es
Stätten der Erinnerung, die es zu bewahren
gilt. „Auch in Osterholz war der Teufel los.
Das dürfen wir nicht vergessen“, mahnt er,

die Erinnerungskultur lebendig zu halten –
und das nicht nur für seine drei Kinder und
sieben Enkelkinder.

Die Kriegs- und Nachkriegszeit und die
Schicksalhaftigkeit dieser Ära habe ihn sehr
geprägt, erklärt Massmann. Zusammen mit
seinen vier Brüdern wuchs der Bremer
kriegsbedingt mit der ausgebombten Fami-
lie im ländlichen Brockel bei Rotenburg auf.
Ende 1954 ging es zurück nach Bremen, vor
allem aus wirtschaftlichen Gründen, weil
hier die Lehr- und Lernmittelfreiheit
herrschte. Die Zeiten seien nicht mit dem Ju-
gendleben heute vergleichbar gewesen, er-
zählt Massmann. Kein Taschengeld, Jobben
auf dem Schrottplatz, 15 Kilometer Schulweg
mit dem Fahrrad (für eine Strecke) und eine
harte Hand des Vaters in Sachen Erziehung.
Sich durchbeißen, einstecken, wieder auf-
stehen. Vielleicht ist es das, was Massmann
motiviert, immer wieder neue Projekte an-
zugehen und trotz mancher Schwierigkeit
bis zum Ende zu bringen. Er selbst hat noch
eine Begründung für seine Umtriebigkeit:
„Vielleicht liegt es an meinem Sternzeichen
Zwilling, ich war von meinen Brüdern immer
der Neugierigste.“ Ob 2008 als Mitbegründer
der Image-AG und der Geschichtswerkstatt

beim Ortsamt Osterholz, Massmann ist das,
was man getrost als „Macher“ bezeichnen
kann. Die Begeisterung für den Stadtteil
sprudelt nur so aus ihm heraus. Einmal ins
Reden gekommen, lässt sich Massmann
nicht so schnell stoppen – auch eine Leiden-
schaft und Fähigkeit, von der er andere pro-
fitieren lässt. Neben seinen geführten Spa-
ziergängen und Radtouren durch Osterholz
und die Nachbarortsteile zieht es ihn immer
wieder auf den Osterholzer Friedhof, dessen
Schönheiten und Geheimnisse er gerne auf
Führungen mit Besuchern teilt.

Doch von den vielen Lorbeeren will er
nichts wissen, nur eines möchte er betont
haben. „Ich habe während meiner Arbeit im
Beirat, während der 16 Jahre als Fraktions-
vorsitzender der SPD, viel Wert daraufgelegt,
bei von mir formulierten Beschlüssen am
Ende Einstimmigkeit zu verfassen.“ In Vie-
lem war Willy Brandt seine politische Leitfi-
gur.

In den nächsten Jahren die Beine hochle-
gen? Massmann muss lachen: „Nein, das
kann ich nicht. Dafür sind die Belange im
Stadtteil zu spannend und zu wichtig.“
Außerdem habe er sich für den Sommer
schon eine weitere Herausforderung gestellt.

Über 5000 Rollwandkarten, die noch nicht
der Öffentlichkeit zugänglich sind, möchte
er für das Schulmuseum nach Wichtigkeit
sortieren, digitalisieren und so einen wissen-
schaftlichen Zugang ermöglichen. Von
Däumchen drehen kann also keine Rede sein.
Massmann bestätigt: „Ich bin nach wie vor
unruhig.“

Alles für Osterholz
Horst Massmann bekommt für sein Engagement das Bundesverdienstkreuz überreicht
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Auch mit Verdienstkreuz am Bande wird sich Horst Massmann weiter für Geschichtswerkstatt und Stadtteil engagieren. FOTO: PETRA STUBBE

Verdienstkreuz am Bande
Der Verdienstorden der Bundesrepublik
Deutschland, auch Bundesverdienstkreuz ge-
nannt, ist die einzige allgemeine Verdienstaus-
zeichnung der Bundesrepublik Deutschland. Er
wird für besondere Leistungen auf politi-
schem, wirtschaftlichem, kulturellem, geisti-
gem oder ehrenamtlichem Gebiet verliehen.
Der Orden wird in acht, inklusive dem Groß-
kreuz in besonderer Ausführung in neun Stu-
fen verliehen. Alle deutschen Länder außer
Bremen und Hamburg verleihen zudem selbst
eigene Verdienstorden. Der Verdienstorden
der Bundesrepublik Deutschland wurde am 7.
September 1951 durch den damaligen Bundes-
präsidenten Theodor Heuss per Erlass gestif-
tet. Bis zum Dezember 2020 wurde die Aus-
zeichnung bisher 260.503 Mal verliehen. SWE

„Ich habe nichts im Leben
ohne die Unterstützung

anderer gemacht.“
Horst Massmann

Hemelinger Schaufenster für alle
Stadtteilmarketing will mit Aktion Bürgern, Geschäftsinhabern und Künstlern eine kostenfreie Bühne für ihre Ideen bieten

Hemelingen. Die Corona-Epidemie hat eini-
gen Ladengeschäften schwer zugesetzt.
Auch in Hemelingen sind Leerstände zu be-
obachten. Mit dem Projekt „Hemelinger
Schaufenster“, das an diesem Freitag, 30.
April, um 14 Uhr in der Föhrenstraße 8 star-
tet, möchte das Stadtteilmarketing die lee-
ren Auslagen nutzen, um Hemelinger Ge-
schäfts- und Privatleuten eine Bühne für
Ideen und Projekte zu geben.

Ziel des Hemelinger Schaufensters, das bis
zum Ende des Jahres laufen soll, ist laut
Stadtteilmarketing Hemelingen, die Kom-
munikation und Sichtbarkeit von Unterneh-
men, Künstlern, Dienstleistern und Bürgern
zu fördern. Gleichzeitig sollen leer stehende
Gebäude entdeckt und vermittelt werden.
Thema wird außerdem die Sauberkeit unter
dem Motto „Hemelingen räumt auf - Schluss
mit schmutzig“ im Stadtteil sein. Ab Mai
wird das Rahmenprogramm im Hemelinger

Schaufenster zu sehen sein, an dem sich In-
teressierte aktiv beteiligen können. Das
Schaufenster ist in der Föhrenstraße 8 zu se-
hen, wo das Traditionsgeschäft Blumen
Bechstein Ende vergangenen Jahres den Ge-
schäftsbetrieb eingestellt hat.

In diesem Schaufenster oder vor der Haus-
tür können, je nach Stand der Verordnungen,
Unternehmen, Vereine, Institutionen, Künst-
ler und Privatpersonen den Raum nach ihren
Vorstellungen bespielen. Das Schaufenster
kann tageweise als Hemelinger Gratis-Platt-
form für unterschiedliche Zwecke gebucht
werden. Akteure aus der Stadtteilwirtschaft
können ihre neuen Ideen oder Produkte aus-
probieren und präsentieren.

Ausstellungsflächen im Schaufenster He-
melingen können unter https://www.freira-
eume-hemelingen.de/hemelinger-schau-
fenster.html angesehen und gebucht wer-
den. Telefonische Beratung oder Terminver-
einbarung unter 0176/438 490 76 oder 988 65
98. Infos: www.hemelingen-marketing.de.

von ChriStian haSemann

Das Team um Stadtteilmanagerin Birgit Benke wirbt in der Föhrenstraße für das Hemelinger
Schaufenster. FOTO: GERHARD SCHULZ/STADTTEILMARKETING HEMELINGEN

Angebot für unter Dreijährige

Neue Vahr Südost. Das Bürgerzentrum Neue
Vahr bietet zwei sozialpädagogische Spiel-
kreise, in denen Kinder zwischen eineinhalb
und drei Jahren dreimal wöchentlich von 9
bis 12 Uhr betreut werden können. Die bei-
den Gruppen nehmen nach den Sommerfe-
rien wieder neue Kinder auf und bieten noch
einige freie Plätze. Interessierte können sich
bei Anne Wolf-Lüling melden und unter Ein-
haltung der Corona-Auflagen zu den Spiel-
kreiszeiten vorbeischauen, um vor einer An-
meldung bereits die Räumlichkeiten und die
Mitarbeiterinnen kennenzulernen.

Der Leitgedanke der pädagogischen Arbeit
in den Spielkreisen lautet: Lernen – und ler-
nen, loszulassen. Die Kinder sollen lernen,
Vertrauen zu den Erzieherinnen aufzubauen,
Kontakt zu anderen Kindern aufzunehmen
und Regeln zu akzeptieren. Durch Lieder,
Fingerspiele, Bilderbücher sowie Vorlesen
und weitere Angebote soll zudem die Ent-
wicklung der Sprache mit viel Spaß gefördert
werden. Bei all dem kommt auch die Bewe-
gung nicht zu kurz, betont das Bürgerzent-
rum: Gemeinsame Ausflüge in die Natur sor-
gen für Abwechslung.

Die U3-Spielkreise laufen Montag, Mitt-
woch und Donnerstag oder Dienstag, Mitt-
woch und Freitag, jeweils von 9 bis 12 Uhr.
Eine Anmeldung ist erforderlich, per E-Mail
an anne.wolf-lueling@bzvahr.de.

Freie Plätze
in Spielkreisen
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Tenever. Ein weiteres Treffen des Coro-
na-Infopunktes wird es am Donnerstag, 29.
April, von 14 bis 16 Uhr im OTe-Saal, Ot-
to-Brenner-Allee 44-46, geben. An diesem
Tag werden auch Beratungen für Bewohne-
rinnen und Bewohner des Stadtteils in Eng-
lisch, Arabisch und Türkisch angeboten. Ent-
sprechende Übersetzer stehen dafür zur Ver-
fügung. Gesundheitsfachkräfte der Landes-
vereinigung für Gesundheit und Akademie
für Sozialmedizin Niedersachsen beantwor-
ten Fragen zu Corona im Allgemeinen, aber
auch zu den notwendigen Impfungen. An-
meldungen sind möglich bei Mihdiye Akbu-
lut vom Mütterzentrum Osterholz-Tenever
unter der Telefonnummer 0152/ 06426791.
Der Corona-Infopunkt ist eine Kooperation
von Klinikum Bremen-Ost, Ortsamt Oster-
holz, Beirat Osterholz, Gewoba und Quar-
tiersmanagement sowie den Gesundheits-
fachkräften der Landesvereinigung für Ge-
sundheit und der Akademie für Sozialmedi-
zin Niedersachsen.

Experten beraten
in verschiedenen Sprachen

CORONA-INFOPUNKT
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Hemelingen. Der Fachausschuss Bau, Kli-
maschutz und Mobilität des Beirats Heme-
lingen tagt öffentlich am Dienstag, 4. Mai,
ab 17 Uhr. Eine Teilnahme ist per Computer,
Tablet oder Smartphone möglich unter
https://global.gotomeeting.com/join/
183696045, ebenso per Telefon unter +49 721
6059 6510, Zugangscode: 183-696-045. Die
Ortspolitiker erwarten eine Stellungnahme
zum Alten Postweg, dazu wurde ein Vertre-
ter des Amts für Straßen und Verkehr einge-
laden. Außerdem geht es um die Teilfort-
schreibung des Verkehrsentwicklungsplans
Bremen und um einen FDP-Antrag zu Tempo
30 in der Kluvenhagener Straße.

Stellungnahme zum
Alten Postweg

BAUAUSSCHUSS
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Hemelingen. Der Geschäftsführungsaus-
schuss des Beirats Hemelingen kommt am
Mittwoch, 5. Mai, um 16.30 Uhr zusammen.
Es gibt einen Bericht von der Teilraumkon-
ferenz Hundefreilaufflächen, außerdem sol-
len die Beiratssitzungen am 6. Mai und 3. Juni
vorbereitet werden. Teilnahme ist online
unter https://global.gotomeeting.com/join/
536191765 oder per Telefon +49 721 9881 4161,
Zugangscode: 536-191-765, möglich.

Bericht von Konferenz
zu Hundefreilaufflächen

GESCHÄFTSFÜHRUNGSAUSSCHUSS
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Hemelingen. Der Verein Impuls, Altes Rat-
haus Hemelingen, Rathausplatz 1, bietet eine
Fortbildung in „Stock-Kampf-Kunst/Koordi-
nation“ an. Das Angebot läuft am Sonn-
abend, 29. Mai, 10 bis 17 Uhr, und am Sonn-
tag, 30, Mai, 9 bis 13 Uhr. Zudem wird, eben-
falls im Alten Rathaus, am Sonnabend, 19.
Juni, von 10 bis 15 Uhr ein Line-Dance-Work-
shop angeboten. Mehr zu Angeboten und
Anmeldungen www.impuls-bremen.de.

Kunst des Stockkampfs
und Line-Dance-Workshop

IMPULS
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